
Ortsverein BonnKöln 
der Deutschen 
Thomas-Mann-Gesellschaft e.V.

Informationen
und
Programm

2016

Band 1
Hermann Kurzke: Der gläubige !omas. Glaube und Sprache 
bei !omas Mann. 28 Seiten. ISBN 978-3-939431-36-7

Band 2
Hans Rudolf Vaget: »Politisch verdächtig!«. Die Musik in
!omas Manns Zauberberg. ISBN 978-3-939431-40-4

Band 3
Helmut Koopmann: Faust reist an den Lido. Goethes Spuren in 
!omas Manns Novelle Der Tod in Venedig.
ISBN 978-3-939431-43-5

Band 4
Heinrich Detering: Königliche Hoheit. !omas Manns 
Märchenroman. ISBN 978-3-939431-49-7

Band 5
Friedhelm Marx: !omas Manns Buddenbrooks und die 
Familienromane der Gegenwartsliteratur.  
ISBN 978-3-939431-66-4

Band 6
!omas Sprecher: Kleine Anmerkungen zur !omas-Mann-
Briefausgabe. ISBN 978-3-939431-84-8

Band 7
Jan Assmann: Die Gott-Mythologien der Josephsromane.  
ISBN 978-3-9816343-0-3

Band 8
!omas Rütten: !omas Mann und das Krankheitsstigma der 
Moderne: Das Eisenbahnunglück von 1906 und Das Eisenbahn- 
unglück von 1909. ISBN 978-3-9816343-1-0

Band 9
Eva de Voss: »…wahrscheinlich rheinischer Herkunft« Die Pietà 
Roettgen als Vorbild für Naphtas Pietà im Zauberberg.
ISBN 978-3-9816343-2-7

Band 10 (in Vorbereitung)
Carl Christian von Weizsäcker: Mein Thomas Mann.

Preis aller Bände: 6,- Euro (für Mitglieder 4,- Euro).

Schriften des Ortsvereins BonnKöln der
Deutschen !omas-Mann-Gesellschaft

Die Schriften des Ortsvereins erscheinen seit Band 7 im  
Verlag F. Böttger, Düsseldorf: www.boettger-verlag.de

www.thomasmann-bonnkoeln.de

Mitgliedsbeiträge und Spenden

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 20 Euro im Jahr für Einzelmit-
glieder und Partnerschaften sowie 10 Euro für Studierende; 
zusätzlich ist die Mitgliedschaft in der »Muttergesellschaft« 
erforderlich (50 bzw. 60 Euro, Studierende 30 Euro). Die 
Deutsche !omas-Mann-Gesellschaft wurde 1955 gegründet 
und ist mit gut tausend Mitgliedern eine der größten deut-
schen literarischen Gesellschaften. Die Mitglieder erhalten 
das !omas-Mann-Jahrbuch mit den Beiträgen der Jahresta-
gungen kostenlos. Weitere Informationen:

www.thomas-mann-gesellschaft.de

Um zusätzliche Spenden wird herzlich gebeten, damit das 
vielfältige Programm und die Schriftenreihe des Vereins fort-
geführt werden können. Die Spenden und die Mitgliedsbei-
träge sind steuerabzugsfähig und entsprechende Quittungen 
werden ausgestellt.

Bankverbindung
Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE 86 3705 0198 1902 2707 17
BIC: COLSDE33XXX

KONTAKT

Weitere und aktuelle Informationen finden Sie unter
www.thomasmann-bonnkoeln.de

Anfragen bitte an info@thomasmann-bonnkoeln.de 
oder telefonisch 0228/25 65 78 (Hans Büning-Pfaue)

Vorstand: Prof. Dr. Hans Büning-Pfaue,  
Peter Baumgärtner, Kirsten Huppertz und  
Prof. Dr. Norbert Gabriel
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MITGLIEDSCHAFT

Neue Mitglieder sind sehr willkommen, weil sie 
die Vereinsidee und das aktuelle Engagement 
weiter stärken. Das Beitrittsformular steht auf der 
Homepage bereit und wird gerne auch zugesandt.

Ansprechpartner für alle Fragen sind die vier 
Vorstandsmitglieder.

Bu" et im Mittelmeer-Haus; zusammen mit dem 
„Freundeskreis Botanische Gärten Bonn“, 
www.freunde.botgart.uni-bonn.de; 
tel. Anmeldung nur dort; begrenzter Teilnehmerkreis, siehe 
später: www.thomasmann-bonnkoeln.de 

22. September (Donnerstag), 20.00 Uhr
Hannah Rieger, Kiel – „Zum Roman Der Erwählte von 
! omas Mann – als Vollendung einer Lebenslegende“  
Buchhandlung Böttger, Maximilianstraße  44, 53111 Bonn

11. Oktober (Dienstag), 20.00 Uhr
Prof. Dr. Philipp ! eisohn, Zürich
„Die Unkorrekten, ! eodor Storm, ! omas Mann und die 
Gewalt des bürgerlichen Erzählens“ 
UniversitätsClub Bonn, Konviktstraße 9, 53113 Bonn

.. Oktober, 20.00 Uhr
Prof. Dr. Hans Vaget, Northampton Mass./USA
„Joseph der Amerikaner“
zusammen mit dem StadtMuseum Bonn, 
www.bonn.de/stadtmuseum, tel. Anmeldung dort
Ernst-Moritz-Arndt-Haus, Adenauerallee 79, 53113 Bonn
begrenzte Teilnehmerzahl; Termin später in: 
www.thomasmann-bonnkoeln.de

10. November (Donnerstag), 19.00 Uhr
Prof. Dr. Norbert Oellers, Bonn
„Mein ! omas Mann“ zusammen 
mit der „Lese- und Erholungs-Gesellschaft“ 
in Bonn, Adenauerallee 37, 
53113 Bonn, Termin später in: 
www.thomasmann-bonnkoeln.de

Das Programm im Jahr 2016

27. Februar (Sonnabend) 16.00  Uhr
Dr. Gisela Bensch, Bonn:  
„Träume im Werk von ! omas Mann“ 
mit Frauke May-Jones, Bonn (Gesang, Fin de siècle / Lesungen)
plus Bu" et; im Hause Büning-Pfaue, 53127 Bonn, 
persönliche Anmeldung per E-mail 

21. März (Montag), 19.30 Uhr
Dr. h.c. Hanjo Kesting, Hamburg
„Musik, Dämonie und Deutschtum – Aspekte des Doktor Faustus“, 
mit „Restaurant-Nachsitzung“, siehe später: 
www.thomasmann-bonnkoeln.de, UniversitätsForum, 
Heussallee 18 – 24, 53113 Bonn

30. Mai  (Montag), 19.00 Uhr  
zusammen mit dem Wagner Verband 
Bonn-Siegburg e.V., Barbara Hünnighausen, Bonn
„Wagnerwerke in ! omas Manns Erzählungen“ 
mit Musikbeispielen, Hotel Maritim, 
Godesberger Allee; mit anschließend 
geselliger Runde im Hotel-Foyer, Zufahrt:  
Kurt-Georg-Kiesinger Allee 1, 53175 Bonn 

9. Juni (Donnerstag)  16.00 Uhr
„P# anzen im Werk von ! omas Mann“, Hans Büning-Pfaue: 
Rundgang im Botanischen Garten mit verteilten Lesungen; 

Der Verein und sein diesjähriges Programm

Wir ho" en sehr, dass der im vergangenen Jahr ausgefallene Vortrag 
von Dr. h.c. Stephan Stachorski als ein „Werkstatt-Bericht“ aus sei-
ner Lektoren-Tätigkeit zum Kommentar des „Joseph“ in der zwei-
ten Jahres-Hälfte nachgeholt wird; dann wird die schon bunte Folge 
von bisher acht Veranstaltungen noch attraktiver:

Wir beginnen mit einer vereinsinternen Veranstaltung zu den „Träu-
men“ im Werk von ! omas Mann, über die Gisela Bensch eine 
Promotion hier in Bonn angefertigt hatte; sie wird uns die Art des 
Träumens, insbesondere den „Schneetraum“ (Zauberberg) und die 
Träume der Josephs-Romane vorstellen. Unser neues Vereinsmit-
glied, Frau Frauke May-Jones, wird die Text-Lesungen übernehmen. 

Den großartigen Sprecher, Autor und Literatur-Interpreten Hanjo 
Kesting habe ich zu uns nach Bonn locken können; er hat u.a. als 
Leiter der Hauptredaktion „Kulturelles Wort“ (1973 – 2006) für 
den NDR das wohl umfangreichste Archiv akustischer Literatur er-
stellt; seine lfd. Vortragsserie in Hannover ist jeweils Wochen vorher 
ausverkauft; ich rechne mit einem entsprechend hohen Andrang.  

Barbara Hünnighausen, die dem Werk von Richard Wagner und 
! omas Mann gleichermaßen gut verbunden ist, wird uns u.a. mit 
Musik-Beispielen auf Bezüge in den „Erzählungen“ von ! omas 
Mann hinweisen; die dazu erarbeiteten Übersichten ergeben eine 
schöne Sinn-Tiefe, die uns überraschen werden.

Mit dem ! ema „P# anzen im Werk von ! omas Mann“ wird 
ein  „Sommerfest“ realisiert; dabei ho" e ich auf Mitwirkende, die 
ausgesuchte Texte jeweils vor Ort lesen, wenn wir in diesem herr-
lich-frühsommerlichen Garten am Poppelsdorfer Schloss als große 
Gruppe von einem zum anderen P# anzen-Standort umherziehen 
werden. 
 
Hannah Rieger hat für ihre Masterarbeit zum Roman „Der Erwähl-
te“ den „! omas-Mann-Preis“ für 2015 erhalten; sie wird uns in ih-
rer präzisen und sympathischen Art wesentliche Akzente aus diesem 
oft verkannten Roman vorstellen.

Philipp ! eisohn steht für gegenwartsbezogene, unkonventio-
nell-überraschende Auslegungen, die er eloquent präsentiert; als 
junger, neuer Präsident der Storm-Gesellschaft stellt er uns wichtige 
Verbindungen zu ! omas Mann vor. 

Hans Vaget präsentiert die Amerikanismen bei ! omas Mann 
sehr authentisch; umso überraschender wird jetzt sein Joseph-Pro-
$ l wirken, das wir bisher eher den mythologischen Kornkammern 

und weniger einer „Coca-Cola-Kultur“ zuordnen. Das Interieur des 
Ernst-Moritz-Arndt-Hauses wird uns noch zusätzlich sensibilisieren.   

Ein Höhepunkt ist wieder der Beitrag „Mein ! omas Mann“, für den 
ich in diesem Jahr Norbert Oellers gewonnen habe; die geradlinige 
Art des hochgeschätzten Bonner Germanisten Oellers gewährleistet, 
dass uns Aussagen präsentiert werden, deren Originalität und An-
schaulichkeit unmittelbar überzeugen.  

Bonn, im Januar 2016, 
Hans Büning-Pfaue, zugleich im Namen der neuen Vorstandsmit-
glieder, die am 25. Januar 2016 gewählt wurden

Ziele
Der Verein will das Werk von ! omas Mann p# egen und daraus resul-
tierende Darstellungen und Diskussionen in ö" entlichen Veranstaltun-
gen initiieren und fördern. Vereinseigene Beiträge haben dabei Priorität.
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